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Parteitag der sozialdemokratischen
Partei Deutschlands.

Essen-Ruhr , den 19 . Sept.
Ans der Debatte über die Taktik bei den Reichstags -

Wahlen haben wir noch einiges nachzutragen . Neben den
Aenßerungen der Draufgänger der Ewald , Kräker, Fren -
zel usw. , die jedes Bündnis mit den Freisinnigen rundweg
ablehnen, hörte man auch ganz vernünftige Ansichten, wie
die des Genossen Katzen st ein - Berlin , der offen aus¬
sprach, daß die Genossen im Elsaß einen großen Lapsus
gemacht haben , als sie Blumenthal fallen ließen . „ Wir
haben dort ein Mandat mehr gewonnen , aber fragt mich
nm nicht wie !" Katzenstein wies auch auf den starken
Stimmenrückgang der Sozialdemokratie auf dein Lande
hin und gab den Genossen Zu verstehen, daß die Sozial¬
demokratie aus das Jndustrieproletariat isoliert ist , eine
Tatsache, die durch die parteipolitische Entwicklung be¬
stätigt wird . Ein Straßburger Genosse versuchte, die Halt¬
ung gegenüber Blumenthal zu rechtfertigen . Kaßen¬
stein erklärt dagegen : es bleibt dabei, daß cs ein Fehler
war , Blumenthal fallen zu lassen. Unter die Draufgänger
mischte sich auch Dr . Laufe nberg - Düsseldorf , den: die
Parole des Parteivorstandes gegen den Freisinn , noch
mehr die, gegen das Zentrum unverständlich erscheint.
Ferner ist er der Ansicht, die Fraktion im Reichstag müsse
viel ruppiger werden . Sänger - München , Le¬
ber und Molken buhr sprechen sich gegen die gegen
den Freisinn gerichteten Anträge ans . Ein anderer Red¬
ner, Giesen - Iserlohn , ist mit der letzten Wahl zu¬
frieden , weil sie Mit dem Nachläufertum aufgeräumt habe.
Er wirst Bebel vor , daß er einmal sagte, „ wir streben
dem Atheismus zu"

; das verstoße gegen das Programm ,
das die Religion als Privatsache erkläre .

Bebel sprach das Schlußwort , dessen ivesentlichcn
Inhalt wir gestern mitgeteilt haben . Bebel will nicht,
daß die Partei sich bindet und spricht sich deshalb gegen
alle Anträge aus , die darauf abzielcn , die Taktik bei
den Stichwahlen festzulegen. Er verteidigte die Koalition
mit dem Zentrum , die der Sozialdemokratie 12 Mandate
gebracht habe . Irgend welche engere Beziehungen be¬
stünden zwischen Sozialdemokratie und Zentrum nicht.
Zum dritten Male sei der Vorschlag gemacht worden : wir
sollen im Reichstage ruppiger werden . (Hei¬
terkeit ) . Das erste Mal stellte diesen Antrag in St .
Gallen „ unser Pfalzgraf "

. (Heiterkeit) . Abg . Ehrhardt

Die blaue Dame.
Kriminal - Roman von Auguste Groner .

42) (Nachdruck verboten )
(Fortsetzung . )

„Nicht so unwahrscheinlich, als Sie glauben .
"

„ Ah ! Ich rede davon , wie unwahrscheinlich es ist,
daß das bewußte Frauenzimmer am 29 . ins Theater hing .

"
„ Ah so . Ich meinte — Sie reden wie unwahr¬

scheinlich es sei, daß wir Ihnen Auskunft geben können.
"

„Nun ?"
„Das ist nämlich durchaus nicht unmöglich .

"
„Das Theater wird natürlich in dieser Zeit mehr als

je wattiert ; das können Sie sich denken .
"

„Bitte weiter .
"

„Und unser Kassier hat einen Sohn .
"

„Und dieser Sohn — was hat der in dieser Angelegen¬
heit zu tun ?"

„Er ist ein recht feiner , junger Mann , den man
ins Parterre setzen kann .

"
„ Aha .

"
„ Und er hat gute Angen , die auch die blaue Dame i

bald bemerkten —"
„Und da hat er ihre Nähe gesucht ?"

„So ist ' s . Ich selber habe ihn deswegen gehänselt .
"

„ Es fragt sich nun , ob er Karl Deubler heißt , er
an: neunundzwanzigsten , das war der erste Pfingst -
seiertag , im Theater war . Wenn ja , dann wird er da¬
rüber die sicherste Auskunft geben können, ob das schöne
Weib oder die andere , kaum weniger schöne , auch da ge¬
wesen sind . Es wird ihm das zu konstatieren , ganz leicht
sein — denn an dgm zwei Psingsttagen war das Theater
ganz besonders schwach besucht .

"
Noch während er so redete, drückte er auf einen Ta¬

ster und der Theaterdiener trat ein .
„ Fragen Sie Herrn Deubler , ob sein Sohn im Hause

ist", sagte der Sekretär .
Der Mann ging — nach fünf Minuten kam er mit der

Bejahung der gestellten Frage zurück .
„Tann holen Sie den jungen Herrn . Er wird wohl

seinen gewöhnlichen Sitz haben . Bitten Sie ihn , daß ep
sogleich zu mir kommt.

"
. . .

Mttwoch . de» 25 . Septemöer 18 « ? .

(Ludwigshasen ) : Das war auch notweirdig . ( Stürmisches
Gelächter) . Bebel : Notwendig mag es gewiesen sein, lie¬
ber Erhardt , ob auch richtig , ist eine andere Frage (Erhardt :
auch richtig . ) Bebel : Du hast den Vorschlag nur selbst
nicht befolgt . (Erhardt : Weil die Verhältnisse andere
wurden ) . Bebel : Lieber Erhardt ! Du hast durch Dein
Verhalten nur bewiesen, was Du für ein gescheitster Kerl
bist. (Stürmische Heiterkeit) . Das zweite Mal machten
Stadthagen wird Freiwald auf den: Jenaer Parteitag den¬
selben Vorschlag, und nun wird der Vorschlag heute zum
dritten Male gemacht. Befolgt kann er selbstverständlich
niemals werden . Wir dürfen niernals etwas tun , wo¬
rüber wir uns beschweren . Im Gegenteil , je unanständiger
die Gegner sind, desto anständiger müssen wir sei « . (Stür¬
mischer Beifall ) . Man hält den Genossen in de« Wahl¬
versammlungen vor , daß ich 1881 im Reichstage gesagt
habe : Wir erstreben in religiöser Beziehung den Atheis¬
mus . Das habe ich allerdings gesagt. Ich habe das
Recht Atheist zu sein und als Privatperson für den Atheis¬
mus einzutreten . Als Parteigenosse tue ich das aber nicht,
da das unserem Programm zuwider wäre . In der So¬
zialdemokratie haben alle Religionsangehörige Platz . Wir
halten fest an unserem Programmsatz : Religion ist
Privatsache . Wir lassen jedem seine religiöse Ueber-
zeugung . Wir fragen niemanden nach seinem religiösen
Glauben , andernfalls würden wir unser Programm ver¬
letzen . Wenn Euch also noch einmal me « e Aeußerung von
1881 entgegengehalten wird , so sagt : Das hat aber Bebel
1902 gesagt, als er schon älter und gescheitster war .
(Stürmischer , langanhaltender Beifall und Heiterkeit) .

Es wurde darauf beschlossen, die gestrige Rede Bebels
als Broschüre zu verbreiten . Alle Anträge bezüglich Stich¬
wahlen wurden abgelehnt .

Da Donnerstag nachmittag die Delegierten eine«
Ausflug nach dein Ruhrtal unternahmen , so fiel nach¬
mittags die Sitzung aus . Die weitere Verhandlung findet
Freitag , vormittags 9 Uhr , statt . — Der nächstjährige
Parteitag soll in Nürnberg stattfinden .

* * *
Am Freitag wurden die Verhandlungen wieder

ausgenommen . Auf der Tagesordnung steht die Alko¬
hols rage . Die Debatte , die am Vormittag nicht zu
Ende geführt worden ist, drehte sich um einen langatmi - '
gen Antrag Wurm - Berlin , der darin gipfelt : „ Den al¬
lein wirksamen Kampf gegen die Alkoholgefahr führen die
politischen und gewerkschaftlichen Organisationen der klas¬
senbewußten Arbeiterschaft , indem sie deren wirtschaftliche

Lage verbessern, und sie lehren , statt im Alkoholmissbrauchs
Genuß und Vergessenheit zu suchen, im Kampfe gegen
den Kapitalismus zur Befreiung von Verelendung und
Unterdrückung, Genugtuung , Erholung und Freude zu
finden .

"

Rundschau.
Wie Morenga fiel .

Eine Kapeldepesche aus Kapstadt meldet aus Uping -
to n : Morenga entschlüpfte den an der deutschen Grenze
zusammengezogenen Truppen . Die Kundschafter fandest
aber seine Spur . 30 englische Polizisten nahmen seine
Verfolgung auf . Morenga mit 10 Leuten wurde auf
einein Kopse bei Aitpan entdeckt . Er leistete Wider¬
stand , trotzdem Menschen und Pferde seit 48 Stunden
ohne Wasser waren . Man konnte deutlich hören , wie
Morenga das Feuer seiner Leute leitete . Subinspektor
Mauders mit 12 Mann stürmten darauf die Positiv «
Morengas mit dem schon bekannten Erfolg . Ein Ge¬
fangener , der sich 2 Stunden lang tot gestellt hatte , ist
nach Upington gebracht worden . Hauptma «n v . Hagen )
der die englischen Truppen begleitet hatte , lobte deren
Tapferkeit und gutes Schießen . Major Elliot ist der
Kommandant der englischen Polizeitruppe « , der vor ei¬
nem Jahr von der Kapregierung an die Grenze gesandt
worden war , um zu berichten, ob die Transporte für die
deutschen Truppen ohne Bedenken herübergelassen werdest
könnten . Auf seine Empfehlung hin wurde die Grenze
geöffnet. — Eine amtliche Meldung besagt, daß die bei
der Verfolgung Morengas beteiligten Militärpersonen al¬
ler Grade sich sänrtlich vortrefflich gehalten haben . Mo¬
rengas unmittelbarer Anhang sei nunmehr vernichtet
worden . >— Der Gouverneur von Deutsch -Südwestasrika ,
v . Schuckmann , dankte dem Gouverneur der Kap-
kolouie, der ihm die Nachricht von der Tötung Mo¬
rengas amtlich bestätigte, warm für das tatkräftige Ein¬
schreiten gegen Morenga .

HoffenÜich hat jetzt das Blutvergießen in Südwest¬
afrika ein Ende !

* * *

Znr Lage in Marokko .
Wie General Drude aus Casablanca meldet,-

sind die Abgeordnete der Stämme der Ulandzeyanch
Zematas und Zygidas in dem französischen Kon¬
sulat in Casablanca erschienen , um i« Unterhandlungen

Nach weiteren zehn Minuten trat ein schüchtern aus¬
sehender junger Mann ins Zimmer . Und eine Viertel¬
stunde später wußte Müller , daß am Pfingstsonntag nur
die Begleiterin derer , welche auch Karl Deubler kurzwea
und merkbar schwärmerisch als „ blaue Dame " bezeich¬
net^ im Theater gewesen war .

Der Sitz neben ihr war leer geblieben. Das , was)
der junge Deubler erwartet hatte , daß die blaue Dame
allenfalls später erscheinen werde, war nicht eingetroffen,
und ihre Gesellschafterin hatte sich schon nach dem Vor¬
spiel entfernt .

Sie hatte sehr „ leidend" ausgesehen .
Müller dankte den beiden und ging .
Er ließ sich sagen, wo der „ Oesterreichische Hof" sei

und begab sich dahin . Er fand Sennfeld mit drei ande¬
ren Herren bei einem „ Königsrufer " . ö

„ Lassen Sie sich nicht stören"
, sagte er zu dem Kom¬

missär, als dieser, ihn erblickend , die Karten sinken ließ.
Da spielte Sennfeld weiter . Aber er war jetzt recht

zerstreut .
Er und mit ihm sein „ Mann " verloren auch das

Spiel .
„ Recht gepaßt haben Sie , Kommissär"

, sagte sein
„ Mann " verdrießlich, und Müller der gekibitzt hatte , ge¬
mütlich daraus :

„ Freilich . Wie kann man denn den Einundzwanzigep
ausspielen , wenn der Sküs noch drinnen ist . Gerade um
diese fünf Points hat es sich gehandelt .

"

„ Undjum chas handelt es sich denn bei Ihnen ?" fragte
Sennfeld , aufstehend Und nach seinem Hut langend .

„Sie gehen ?" rief man ihm zu .
Er nickte.
„ Ich würde doch heute nur patzen "

, entgegnete er
lächelnd und dann Plötzlich tiefernst „ es handelt sich um
Amtliches , wobei" — er holte tief Atem — „ wahrscheinlich
auch eine „ Dame " verloren ist .

"
Im nächsten Augenblick ging er mit Müller aus dem

Lokal.
Aus der nächstbesten leeren Bank auf dem Elisabeth-

Kai ließen sie sich nieder .
"

„Nun ?" fragte Sennfeld.

„ Es hat sich , für mich wenigstens , herausgestellt , daß
diese Toni nur eine Mitschuldige ist ."

„ AH .J
Sennfeld atmete erleichtert auf .
„ Ilnd diaß der Totschlag oder Mord am neunund¬

zwanzigsten um etwa Vs? Uhr abends geschehen ist. "
„Aber die Zwei sind doch erst um hsl 1 Uhr nach Hause;

gekommen.
"

/,Zwei , ja, aber nicht die Zwei . Damals ist dev
Täter mit der Toni heimgekommen. Warum ? Das
leuchtet mir ein .

"
„ Ich verstehe nicht. Ich kann Ihnen nicht folgen .

"
„Gut . Ich will chronologisch schildern, wie ich miß

mit gutem Grund , den Fall denke .
"

„ Bitte .
"

„Gegen 6 Uhr gehen die Lehmann und Toni aus !
dem Hause. Gleich danach kommt die Toni allein zu¬
rück, sperrt mit ihren Schlüsseln Gitter und Haustür auf
und holt — angeblich ist sie deshalb zurückgekommen —!
die Federboa ihrer Herrin . In Wahrheit wird sie zurück-
gekehrt sein, um der Lehmann und dem Manne , mit wel¬
chem diese bei ihrem Weggehen zusammengetroffen war ,den hinten gelegenen Eingang in den Garten und das
Haus zu ermöglichen. Es war das leicht zu vermitteln ;
die Deisler befand sich ja in ihrer Wohnung und dep
Hund war mit Büchner fort , diese zwei waren also auch
nicht im Wege. Der Mann , so nehme ich an , ist ein
Liebhaber der Lehmann gewesen , einer, den sie „Gol¬
dener", wie Briese von ihm , die ich gefunden habe, sagest
genannt , und von dem sie am 5 . Mai in Linz Abschied

'
genommen hat — fürs Leben — so hat sie damals wahr¬
scheinlich ehrlich gemeint . Der „Goldene " aber hat es
nicht verwinden können, daß er abgetan war . Einige Tage
vor ihrem Tode hat der Briefträger der Lehmann einen
Brief übergeben . Sie zog sich damit an eine entlegene
Stelle des Gartens zurück . Vielleicht schloß sie schon aus
der Schrift des Adressierenden, daß Alleinsein beim Lesen
dieses Briefes gut sei . Aber sie war nicht allein dabei.
Büchner war in ihrer Nähe, als sie bei Lesung des Brie¬
fes in leidenschaftliches Weinen ausbrach und ihn dann
zerriß . Ich lasse morgen nach seinen Stücken suchen, "
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eienzutreten . Diese Verhandlungen haben mit der Unter -
werfuW der Stämme geendet. Die Bedingungen für die
Unterwerfung sind folgende : die Feindseligkeiten sollen
mit dem heutigen Tage aufhören . General Drude soll
im Gebiet der Stämme , die sich unterworfen haben , mi¬
litärische Rekognoszierungen vornehmen können, um sich
von der vollständigen Herstellung der Ruhe zu überzeugen .
Die Stämme verpflichten sich , alle Ansammlungen von
Bewaffneten , die sich in ihrem Gebiet bilden sollten , zu
zerstreuen und zu bestrafen . Eingeborene , die bewaffnet
in einem Umkreis von 15 Kilometer bei Casablanca an¬
getroffen werden, sollen verhaftet und mit Geldstrafen in
Höhe von 100 Duros belegt werden . Die Abgesandten
der 3 Stämme verpflichten sich , die Urheber der am 30 .
IM gegen die Europäer begangenen Attentate anszu -
Liefern . Ihre Güter sollen verkauft werden . Die Schau -
jas sollen eine Entschädigung von 2 Millionen und au¬
ßerdem einen Tribut für die Arbeiten im Hafen von
Casablanca bezahlen . Schließlich sollen 2 der angesehen¬
sten Männer von den Stämmen als Geiseln gestellt wer¬
den . Der Markt von Casablanca soll am 25 . ds . Mts .
wieder eröffnet werden.

* * *

Systematische Geisteskaebeluug .
Der Papst hat eine neue Enzyklika kundgegeben,

die im vatikanischen „Osservatore Romano " veröffentlicht
worden ist . Sie behandelt den Modernismus und
hat einen rein demagogischen Charakter . Es wird in ihr
die Behauptung aufgestellt, daß . der Modernismus eine
schwere Gefahr für die Kirche geworden sei, und daß es
eine der ersten Pflichten des Papstes ist , gegen diese Gefahr
Vorkehrungen Zu treffen . Die Enzyklika zergliedert den
Modernismus und untersucht seine verschiedenen Richt¬
ungen in der Philosophie (Agnostizismus und Jmmanen -
tismus , im Glauben (Subjektivismus und Symbolismus ) ,
in der Theologie (Anwendung der vorgenannten Richtun¬
gen ) , in der Geschichte und Kritik , und in den Reformen
(Radikalismus , der die Grundlage der Dogmen oer Hie¬
rarchie und der Disziplin untergräbt ) .' Aus ,allem diesen müsse der Schluß gezogen wer¬
den , daß . der Modernismus eine Zusammensetzung
aller Ketzereien fei , und daß er folgerichtig zur Got -
tesleugnung führen müsse . Die zügellose Wißbegierde und
der Ehrgeiz des Individualismus , die .Unkenntnis und
Nichtachtung der wahren , katholischen Wissenschaft und der
pflichtgemäßen , katholischen Lehre feien es , welche den
Modernismus in einen beträchtlichen Teil der Katholiken
und selbst des Klerus gesät haben.

Der Papst erinnert an die Maßnahmen , die Leo XIII .
zur Bekämpfung derartiger Verirrungen getroffen hat Und
ordnet folgendes an : 1 . Der Unterricht in der scholastischen
Philosophie und Theologie in allen .Seminaren und an
allen katholischen Universitäten mit Studiengängen für po¬
sitive Theologie hat in aufrichtig .katholischem Geiste zu
erfolgen . 2 . Die Modernisten müssen aus der Leitung und
dem Unterricht in den Seminaren und an den katholischen
Universitäten entfernt werden - 3 . Die Bischöfe müssen j
ebenso wie die Delegierten des heiligen Stuhles für die >
Fernhaltung des Klerus und der Gläubigen von der mo - S
dernistifchen Presse Sorge tragen . 4 . In jeder r
Diözese ist für die Prüfung von katholischen Veröffentlich- Z
ungen ein Zenforenkollegium einzusetzen . i

Ferner wird das Verbot Leos XIII . bestätigt , das der
Geistlichkeit untersagt , ohne die Erlaubnis des Bi¬
schofs Zeitschriften zu redigieren . Die geist¬
lichen Mitarbeiter von Zeitschriften sind zu überwa¬
chen . 5 . Den Geistlichen ist verboten, Kongresse abzu¬
halten , abgesehen von sehr seltenen .Ausnahmefällen , in
denen keine Gefahr des Modernismus , Presbyterianismus
und Laizismus besteht .

Ferner wird die Errichtung eines Ueberwach -
ungsrates in jeder Diözese gegen die Verbreitung mo¬
derner Jrrtümer angeordnet , worüber die Bischöfe
an den Papst Bericht zu erstatten haben.

Die Berater Pius X . haben hier wieder ein hübsches
Stück Arbeit geleistet, um die Unterbindung alles geisti¬
gen Lebens zu betreiben . Die freie Forschung werden die
vatikanischen Dunkelmänner mit diesem Elaborat aller¬
dings nicht aufhalten können.

Tages -Chronik.
Die Erkrankung der Großherzogs von Baden .

Karlsruhe , 23. Sept. In den protestantischen Kir¬
chen des Landes wurde gestern des Großherzogs im Ge -
bet gedacht . Seitens der Erzdiözese Freiburg wurden
tägliche Gebete für den Landesfürsten angeordnet .

Konstanz , 23 . Sept . Im Laufe des heutigen Tages
haben sich die beunruhigenden Erscheinungen
nicht vermindert . Das Bewußtsein des Kranken be¬
ginnt sich wieder zu trüben . Die Herztätigkeit ist unbe¬
friedigend . — Heute ist der Schloßhof und die obere
Terrasse abgesperrt worden , um jede Störung fernzu¬
halten .

Mainau , 23 . Sept . Das subjektive Befinden des
Großherzogs ist besser , die Schwäch enimmtaberzu .
Der preußische Gesandte ist im Auftrag des Kai¬
sers nach Schloß Mainau abgereist, um dem Monarchen
stündlich über das Befinden des G.roßherzogs Bericht zu
erstatten .

Karlsruhe , 23 . Sept. Nach hierher gelangten Pri¬
vatnachrichten ist der Zustand des Großherzogs ein
solcher, daß von der Ausgabe weiterer Bulletins abge¬
sehen werden soll . — Der Tod wird stündlich erwartet .

Berlin , 23 . Sept. Aus Jena wird dem Berliner
Tageblatt gemeldet : Auf Veranlassung der Staatsanwalt¬
schaft in Jena wurde auf dem Hauptbahnhof in Frank¬
furt a . M . ein japanischer Ingenieur verhaftet .
Der Japaner ist angeblich Beamter eines Gaswerks in
Tokio . Er hatte in Jena versucht, durch Bestechung die
Pläne der Arbeitsmaschinen vom Gaswerk zu erlangen .

Jena , 24 . Sepr . Der Direktor der hiesigen Uni¬
versitätsklinik, Hofrat Professor Johann Kessel ist ge¬
storben .

Karlsruhe, 21 . Sept. Das Programm des am
28 . urch 29 . d . M - in Konstanz stattfindenden Par¬

teitags der Deutschen Volkspartei erfährt in¬
sofern eine kleine Verschiebung , als das Referat des Land -
tagsabg . Pros . Dr . Quidde über Vereinsrecht erst am
Sonntag erstattet wird und das des Rechtsanwalts Dr .
Ludwig Haas über die Arbeiterfrage bereits am Sams¬
tag . Die Verschiebung ist dadurch notwendig geworden,
daß Prof . Dr . Quidde in seiner Eigenschaft als Land¬
tagsabgeordneter am Samstag noch in München festge¬
halten ist .

Karlsruhe , 23 . Sept. Der gestern hier versammelt
gewesene engere Ausschuß der badischen National¬
liberalen beschloß , die Landesverfammlung der
Partei Ende Oktober oder Anfang November in Lahr
abzuhalten . Die Erörterung über das Verhältnis zwi¬
schen Alten und Jungen soll auf dem Gesamtpartei¬
tag in Wiesbaden ausgefochten werden , aber wie jetzt
schon festzustehen scheint , unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit . Im engeren Ausschuß der badischen National¬
liberalen , dem bekanntlich auch Jungliberale angehören ,
legte man gestern besonderen Wert darauf , einander voll¬
stes Einverständnis zu versichern.

Bern , 22. Sept . Der heute in Zug adgehaltene
Parteitag der Schweizer Sozialdemokratischen Partei be¬
schloß mit 296 gegen 8 Stimmen die Verwerfung des eid¬
genössischen Wehrgesetzes.

Wien, 23 . Sept. Nach der „Wiener Mg . Ztg .
"

konnte °der Aufenthalt der Gräfin Montignoso ,
die wahrscheinich den Musiker Toselli geheira¬
tet hat , weder vom toskanischen noch Dresdener Hof
eruiert werden . Ebenso fehlen Nachrichten über den
Verbleib der Prinzessin Pia Moni ca .

Mailand , 22 . Sept . In Venedig beschlagnahmte
Briefe der Tarnowska an Naumow beweisen, daß
nicht nur Komarowski , sondern auch sein Sohn er¬
mordet werden sollte , damit dessen Erbe der Tar -
nvwska zufiele. Diese hatte den Komarowski eine derar¬
tige testamentarische Bestimmung für den Fall des To¬
des feines Sohnes Edgar unterschreiben lassen.

Mailand , 22 . Sept . Als heute auf der Werft R i v a
Trigofobei Spezia der Dampfer „ Principessa Jolanda "
des „ Lloyd Sabaudo "

, das größte bisher in Italien ge¬
baute Schiff vom Stapel gelassen wurde , neigte es
sich aus die linke Seite , da ein Teil des Stapelgerüstes am
Schiff hängen geblieben war , und lief auf Grund , wo es
liegen blieb und viel Wasser schluckte.

Bordeaux 83 . Sept. Der internationale
Pressekongreß nahm in seiner heutigen Morgensitzung
Kenntnis von einem Antrag , der den Wunsch ausspricht,
daß alle Preßveretnigungen und Zeitungen bei den Parla¬
menten ihres Landes die Gesetzentwürfe Unterstützen , die auf
eine energische Unterdrückung des Duells kinzielen .

Petersburg , 22 . Sept. Wie die „Petersb . Telegr.-
Ag .

" aus Teheran meldet, hat sich die Lage in Per¬
sien seit der Ermordung des Großveziers sichtlich ver¬
schlimmert . Es gewinnt den Anschein , als wenn das Par¬
lament alle Macht an sich reißen wolle, indem es sich
in alle Verwaltungszweige einmischt. Vor zwei Tagen
hat sich die Bevölkerung in einer Moschee offen gegen
die Regierung des Schahs ausgesprochen. Es seien auf¬
reizende Reden gehalten worden und mehrere Reden hät¬
ten darauf hingewiesen, daß es sich empfehle, dem Prin¬
zen Silli zum Sultan auszurufen .

Newyork, 22 . Sept. Eine Umfrage der Chicagoer
„ Tribüne ("bei hervorrageirden republikanischen Politi¬
kern, Beamten und Redakteuren aller Staaten ergibt 4000
Stimmen für Roosevelts Politik , 340 dagegen.
Ferner sind 2500 für die Präsidentschastskandidatnr
Tafts , die übrigen sind zersplittert , doch' ist Hughes
den andern voraus .

Mombassa , 23 . Sept. Staatssekretär Dernburg ist
hier angekommen und hat von hier die Reise nach Tanga
fortgesetzt .

Tanger , 23 . Skpt . Der Sultan Abdul As iS ist
heute Morgen in Rabat etngerrosfen .

Nach einem Telegramm aus München ist am Sonn¬
tag soer Leutnant im 2 . bayr . Ins .-Regt . Hans Rühl ,
vom Südostgrat des Toten -Kirchels abgestürzt und war
sofort t o t .

Den „ Chemnitzer Neuest. Nachr .
" zufolge ist die

Mathes ' sche Tuchfabrik in Willischthal bei
Zschoppau mit sämtlichen Maschinen und Vorräten nie¬
dergebrannt . Die Entstehungsursache ist noch nicht
festgestellt. Vermutlich liegt Selbstentzündung von Baum¬
wolle vor . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Die Ehefrau eines Gastwirts in Berlin vergif¬tete ihre beiden 7 und 3 Jahre alten Söhne mit L y -
sol und nahm dann selbst von dem Gift . Während die
Kinder den Wirkungen des Giftes erlag« : , ist die Mutter
noch am Leben . Als der Ehemann die Tat entdeckte,
versuchte er, sich mit einem Messer den Hals zu durch -
schneiden , wurde jedoch daran verhindert . Ehezwistigkeiten
waren die Veranlassung zu dem schrecklichen Drama .

Aus Pittsville wird gemeldet : Eine Winds¬
braut von orkanartiger Gewalt zerstörte eine
große Tribüne , aus der 100 Personen , Zuschauer ei¬
nes Fußballspiels , vor dem Regen Schutz gesucht hatten .
50 Personen trugen Verletzungen davon , von denen
vier s chwerer Natur sind.

„ Daily Mail " meldet aus Newyork : Hier brach
ein Unwetter herein , das allgemeine Bestürzung her¬
vorries . Das St . Katharinen -Hospital und die Ni¬
kolauskirche wurden vom Blitz getroffen . Unter den
Patienten und den Kirchenbesuchern brach eine Panik ans .
Ein großes Metallkreuz , auf dem Dach des Hospitals wurde
vom Sturm ersaßt und zur Erde geschleudert. Die Kirche ,in der die Patres Hoffmann und Bender die Beichte abnah -
men , wurde in den Grundfesten erschüttert, und die Ge¬
meinde stürzte in wilder Flucht auf die Straße . Zu der¬
selben Zeit schlug der Blitz in den unfertigen Bogen der
neuen Brücke nach Black-Wells -Jsland , der mit Kochen¬
dem Geräusch ins Wasser stürzte.

Aus Württemberg .
Dieuftuachrickt . Erteilt : Dem evangelischen Pfarrer

I Dr. Klaiber in Grafenberg, Dekanats Nürtingen, die nachgesuchte
I Dienstentlassung . _

Herr von Balz wird gehen . Das schon längere
l Zeit kursierende Gerücht, daß seine Gesundheitsverhält -

nisse Geh . Rat v . Balz event . nötigen können, ans sei¬nem Amte als Generaldirektor der Staatseisenbahnen zuscheiden , scheint sich jetzt bestätigen zu wollen . Herr v
Balz tritt einen Erholungsurlaub an , von den: er EndeOktober zurückkehren will . Davon , wie sich seine Ge¬
sundheitsverhältnisse dann gestalten, wird der Entschlußdes Herrn v . Balz , der seit 17 Jahren an der Spitze derGeneraldirektion steht , abhängen . Andere Blätter sprechenpositiv von einem Rücktritt , der am 1 . April des nächstenJahres erfolgen wird . Das unterrichtete Schw . Korre -
spvndenzbureau hält die Meldung für zutreffend .

Qrtskraukenkaffen und Politik . Ist es zulässigdaß der Kassenvorstaud einer Ortskrankenkasse ai: einenKandidaten für die Reichstagswahl politische Fragen stellt ?
Der Kassenvorstand der Ortskrankenkasse Göppingen be¬
schloß in seiner Sitzung vom 3 . Jan . 1907 , an die im
Bezirk in Betracht kommenden Kandidaten für die Reichs¬
tagswahl folgende Anfragen zu stellen : 1) Werden Sie je¬den Resormplan für die Arbeiterversicherung ablehnender die Selbstverwaltungsrechte , wie sie heute bei den
Ortskrankenkassen bestehen , beschränken will ? Sind Sie
für eine Reform , wie sie der Verband der Ortskranken¬
kaffen Deutschlands vorgeschlagen hat ? 2) Sind Sie fürdie obligatorische Einführung der Proportionalwah ! beiden Krankenkassen? Die einlaufenden Antworten sollten
veröffentlicht rverden. Der Vorsitzende der Ortskranken¬
kasse beanstandete diesen Beschluß wegen Unzuständigkeitdes Kassenvorstandes und legte ihn dem Gemeinderat Göp¬
pingen als Auffichtsbehörde zur Prüfung vor . AufGrundeiner Verhandlung vom 11 . Januar 1907 kam der Ge¬
meinderat Göppingen zu dem Beschluß, die Ausführ¬
ung de^ Beschlusses der Ortskrankenkasse Göppingen
zu beanstanden : Für die Verwaltung der Krankenkasse
sei es nicht dienlich , zu politischen Fragen Stellung zunehmen ; einseitige parteipolitische Fragen zu behandeln
sei weder gesetzlich noch statutarisch Aufgabe der Kranken¬
kassen . Gegen den Beschluß des Gemeinderats G . erhebder Vorstand der Orts krankenkaffe Beschwerde an das
Ob er amt mit der Begründung , daß der Beschluß des
Gemeinderats gesetzlich nicht begründet sei und das Selbft -
verwaltnngsrecht des Kassenvorstands verletze . Das Ober¬
amt wies die Beschwerde als rechtlich unbegründet ab .Es führte aus , daß sich der beanstandete Beschluß nicht
mehr als Wahrnehmung der Angelegenheiten der Kasse
auf Grund Gesetzes,und Statuts , welch letzteres mit einem
Gesetz nicht in Widerspruch stehen dürfe , darstclle , sondern
die Bindung von Reichstagsabgeordneten an den Be¬
schluß einer Krankenkasse und damit die direkte Beeinfluss¬
ung künftiger Gesetzgebung in Arbeiterversicherungssachen
bezwecke, wie auch aus der Begründung der Beschwerde ,
„ die Kasse habe die Pflicht , die Gelegenheit wahrzunehmen,dazu beizutragen , den Beschlüssen des Zentralverbaiwes
von Ortskrankenkassen Deutschlands Geltung zu verschaf¬
fen"

, klar hervorgehe. Ta diese Gesetzgebung jedoch Sacheder Reichsorgane sei, auch nach Art . 29 der Reichsver¬
fassung die Mitglieder des Reichstags Vertreter des ge¬samten Volkes und an Aufträge und Instruktionen nicht
gebunden seien , so stelle sich die beschlossene Fragestellungals ein Eingriff in die gesetzlich garantierte Freiheit der
Abgeordneten dar und enthalte damit einen Verstoß gegen
gesetzliche Vorschriften . Außerdem sei der Kassenvorstand
durch den Beschluß des Gemeinderats nicht in einem ihm
zustehenden Recht verletzt. Der Kassenvorstand erhob ge¬
gen die oberamtliche Entscheidung Beschwerde und bean¬
tragte deren Aushebung . Diese Rechtsbeschwerde hat der
K. Verwaltungsgerichtshof unter Ansatz einer Sportel von
20 Mark als unbegründet zurückgewiesen . Von den
Gründen haben folgende allgemeines Interesse : Es fehle
der nach dem Gesetz für die Beschwerde erforderliche Nach¬
weis , daß durch die angesochtene Anordnung die Kasse
oder deren Vorstand in einem Recht verletzt worden sei.
Anfragen an einen Bewerber um ein Reichstagsmandat
dienen dem Zweck, den Anfragenden über die Anschau¬
ungen des Bewerbers anszuklären , und ihm damit An¬
haltspunkte für die Ausübung seines Wahlrechts zu geben ;eine Behinderung solcher Anfragen könne daher unter dem
Gesichtspunkt einer Beeinträchtigung des Wahlrechts der
zu Anfragen geneigten Personen gestellt werden . Nun
sei aber auch bei der fraglichen Reichstagswahl weder der
Ortskrankenkasse G . noch , deren Vorstand als solchen ein
Wahlrecht zngestanden, die Beeinträchtigung eines Wahl¬
rechts konnte daher für diese nicht in Frage kommen. Ä -
weit den einzelnen Mitgliedern des Kassenvorstands das
Reichstagswahlrecht zustand , waren sie durch den ange¬
fochtenen Gemeinderatsbeschluß in keiner Weise behindert ,in ihrer Eigenschaft als Wahlberechtigte beliebige Fragen
an die Bewerber zu stellen, das ihnen zustehende Reichs¬
tagswahlrecht sei somit durch die angesochtene Entscheid¬
ung nicht berührt worden .

Von der Schule . Eine neue Zeugnisordnung
für die Prüfungen der Volksschule ist gegenwärtig in Vor¬
beratung . Für dsie abgekürzten Herbstprüfungen , die da
und dort schon vorgenommen worden sind, ist ihre Aus¬
gabe nicht geplant . Dagegen wird für die Hauptvisita¬
tionen im Frühjahr eine Veränderung eintreten , da nach
dem neuen Lehrplan die Fächer teilweise anders gewertet
und z . B . die Sprachlehre als Prüfungsfach ganz aus-
sällt , auch in kleineren Schulorganismen , wenigstens bei
den obersten Jahrgängen , der Geistliche den gesamten Reli¬
gionsunterricht bei beiden Konfessionen übernimmt . —
Eine Nenausgabe der Volksschullesebücher wird
schon längere Zeit vorbereitet und dürste im Laufe des
Winters ins Werk gesetzt werden.

Festsetzung der ortsübliche » Taglöhue ge¬
wöhnlicher Tagarbeiter . Nach einem Erlaß des Kgl -
Ministeriums des Innern vom 11 . Dezember 1903 sind dis
ortsüblichen Tagelöhne der gewöhnlichen Tagearbetter im
Sinne des § 8 des Krankenversicherungsgesetzes im Iah«
1904 mit Wirkung vom 1 . Jan . 1905 allgemein neu fest¬
gestellt worden . Die allgemeine Revision dieser Lohnsätze
wäre im Jahre 1909 mit Wirkung vom 1 . Jan. 1910 ab
Vorzunehmen. Mit Rücksicht darauf jedoch , daß infolge
der in den letzten Jahren eingetretenen Verbesserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse auch die Löhne eine nicht uner¬
hebliche Steigerung erfahren haben, erscheint eine Prüfung



und anderweite Festsetzung der Höhe des ortsüblichen Tag¬
lohns schon vor Anlauf der gegenwärtigen Gültigkeitperiode
anaezelgt . Zu diesem Zweck hat nach einer Verfügung
des Kgl . Ministeriums des Innern die im Jahr 1909 fäl¬
lige allgemeine Revision dieser Lohnsätze schon im Jahre
1908 stattzufinde « und tm Januar 1909 in Kraft zu treten .
Außerdem haben die KretSregierungen und Oberämter als
höhere Verwaltungsbehörden tn eine Prüfung darüber ein¬
zutreten , ob die für die Mitglieder der Ortskrankenkasse be¬
stimmten, durchschnittlichen Taglohnsätze oen tatsächlichen
Lohnverhältnissen entsprechen , uud soweit dies nicht der Fall
ist eine anderweitige Festsetzung vorzunehmen.

Der Württ. Journalisten - und Schriftsteller¬
verein er öffnete am Samstag Abend seine Wintertätig¬
keit mit einer seht gut besuchten Mitgliederversammlung
»im Silbernen Hecht inStuttgart . Der Vorsitzende Re¬
dakteur Adolf Heller gedachte zunächst mit warmen Wor¬
ten des seit der letzten Versammlung verstorbenen Mitglieds
des Vereins Oberreallehrers a . D . und Schriftstellers Levy
Kochertaler. Nach Bekanntgabe des umfangreichen Ein¬
laufs wurden zahlreich« neue Mitglieder in den Verein aus¬
genommen, so daß . dieser nunmehr 102 ordentliche und
15 außerordentliche Mitglieder zählt . Nach einem Re¬
ferat des Vorsitzenden über den augenblicklichen Stand der
Pensionsversicherung der Privatangestellten auf staatlicher
Grundlage wurde nach einer überaus regen Debatte be¬
schlossen, den Verein bei der zur Förderung dieser Frage
hier gegründeten Arbeitszentrale für Württemberg und
Hvhenzollern zu beteiligen . Zum Delegierten des VeSeins
wurde Redakteur Rösch-Cannstatt , zu dessen Stellvertre¬
ter Red . Miller -Stuttgart gewählt . Den Schluß ! des
Abends bildete die Feststellung des Winterprogramms des
Vereins , das neben anderen Veranstaltungen für das nächste
Frühjahr ein Jahressest vorsieht.

O welche Lust , Soldat zu sein, lieber eine merk¬
würdige Geschichte berichtet die Gmünder Remszeitung aus
Böhmenkirch . Dort starb vor einigen Tagen im Al¬
ter von kaum 30 Jahren dieEhesrau des Zimmermanns
Hosele , Viktoria , göb . Binder , an einer Entbindung ,
während ihr Mann sich in Münsing en zur Ableistung
einer 14tägigen Hebung befand . Bereits vor zirka einem
Jahre war d ie Frau in der gleichen Affäre dem Tode nahe .
Nichts Gutes ahnend , reichte Hofele beim Bezirk skom -
umndo Ulm unter genauer Darlegung der Verhält¬
nisse ein Bittgesuch um Befreiung von der Uebung
ein, leider wurde dies abschlägig beschieden . Hofele
ließ, auf den Zustand seiner Frau aufmerksam gemacht, ein
zweites Gesuch einreichen, welches ebenfalls ab¬
gelehnt wurde . Nachdem es dann zu spät war , wurde
Hofele dienstlich von dem Ablebenseiner Frau in
Kenntnis gesetzt und beurlaubt . In manchen Fällen mehr
Rücksicht von Seite der Militärverwaltung könnte nicht
schaden !" _

Darmsheim , 23 . Sept . Der Bebauungsplan
des Brandplatzes ist fest gestellt , aber nur eine kleine !
Minderheit der Abgebrannten wird in der Lage sein, ihr I
neues Haus noch vor Eintritt der kalten Jahreszeit un - *
ter Dach zu bringen . Die Mehrzahl wird genötigt sein,
den Winter in provisorischen Wohnungen zu verbringen .
Die Vergütung für den Mobiliarschaden ist infolge Ab¬
zugs wegen Gebrauchsabnützung mannigfach niedriger aus¬
gefallen, als erwartet wurde und wird bei der allgemeinen
Preissteigerung nicht hinreichen, die verloren gegangenen
Gegenstände wieder zu ersetzen . Sehr empfindlich, ist der
Ausfall bei den kurz vor dem Brande eingeheimsten Ernte¬
erzeugnissen. Wasdie Abschätzung des Gebändeschadens
anbelangt , so dürfte die von der .Gebäudeversicherungs¬
kasse zur Auszahlung kommende Summe durchweg kaum
50—60 Prozent der Baukosten decken . Es wird demnach
auch weiter noch um Gaben für die Abgebrannten gebeten.

Reutlingen , 24 . Sept- Die Handelskammer Reut¬
lingen befaßte sich in ihrer letzten Sitzung n . a . auch
mit der Frage der Einführung einer progres¬
siven Umsatzsteuer auf Getreidemahlung . Nach
eingehender Berichterstattung durch Reichstagsabgeordne -
ter Heinrich S ch weit ha rdt - Tübingen bezw . Handels¬
kammersekretär Sch äff er und nach reger Aussprache , in
welcher von allen Seiten das lebhafte Interesse für die
Besserung der mißlichen Lage der heimischen Müllerei
-hervortrat , vermochte sich die Kammer nicht für eine
Mühlenumsatzsteuer , ebensowenig für eine Kontingentier¬
ung auszusprechen ; dagegen wurde beschlossen, wiederholt
und aufs entschiedenste für die verschiedene Tarifierung
von Getreide und Mehl durch Versetzung von Getreide
in den Spezialtaris II einzutreten und wenn auch diese
nicht erreicht werden sollte, eine Höhere Tarifierung für
Mehl zu befürworten , wenngleich gerade gegen diese schon
früher in Vorschlag gebrachte Notstandsmaßnahme eben¬
falls gewichtige Bedenken erhoben wurden .

Tübingen , 23 . Sept. Die Hiesige Stadtverwaltung
beabsichtigt, eine durchgreifende Regulierung des Neckars
in der ganzen Länge des Stadtgebiets durchzufiihren. Es
soll zu diesem Zweck zunächst eine Stauung errichtet wer¬
den, um den Wasserftand stets auf einer gewissen Höhe
halten zu können. Ferner ist beabsichtigt, dem Neckar
entlang durch Errichtung einer Straße am linken Ufer
das Flußbett einzudämmen , wodurch, der unschöne An¬
blick der Ufer bei niederem Wasserstand beseitigt würde und
zugleich ein hervorragendes Verkehrsmittel fiir die Stadt
geschaffen wäre . Das Unternehmen ist mit einem ganz
bedeutenden Kostenaufwand verknüpft . Das Stadtbild nu¬
ferer Mnsenstadt dürfte aber hiedurch, eine vorteilhafte
Aenderung und Neuerung erfahren . Außerdem ist Hand
in Hand mit dieser Neckarregulierung die Gewinnung elek¬
trischer Kraft in Aussicht genommen.

Tübingen , 23 . Sept . Wie die „T.-Kr .
" erfährt, ist

für den (zum 3 .mal unterbrochenen ) Bahnbau Tübingen -
HerreubÄrg die regierungsseitige Genehmigung der Ver¬
handlungen zwischen der Stadtgemeinde Tübingen und der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen Petr . Grundabtret -

nng auf Markung Tübingen erfolgt . Hiermit ist die Li¬
nienführung nach dem generellen Projekt endgültig fest¬
gelegt And der Wunsch na chFührung dev Bahn über Wurm¬
lingen gbgelehnt . Die Linie wird nun von Unterjeffingen
über den Ammerhvf Tübingen -Westbhf. durch den Schloß -

berg geführt und mündet ungefähr bei,der „ Badschüssel" !
die jedenfalls in Wegfall kommt, in die Hanptlinie ein. I

Jedenfalls wird die Generaldirektion dafür Sorge kragen, I
daß die landwirtschaftlichen Schönheiten möglichst erhol - r
ten bleiben.

Oberkirchberg, 22 . Sept. Von der Gräft. Fugger-
Kirchberg der Weißenhorn 'sche Domanialkanzlei wird dem
Schw . M . zu der vom Südd . Korresp .-Bureau verbreiteten
Meldung , daß dem Grafen Georg Fugger -Kirchberg-Wei-
ßenhorn die Verwaltung seiner Herrschaften in aller Form
abgenommen , dem Grafen seitens des Familienseniorates
eine Wohnung in Reichenhall gemietet worden fei usw .
geschrieben, daß diese Meldung auf Erfindung beruhe.
Der Graf befinde sich zur Zeit in München , um demnächst
an den Reichsratsverhandlnngen teilzunehmen .

Friedrichshofen, 23. Sept. Unter Mitwirkung ei¬
ner Abteilung Soldaten aus Weingarten wurde heute
nachmittag das Zeppelinsche Luftschiff in der al¬
ten Ballonhalle mit Wasserstoffgas gefüllt . Nach Be¬
endigung der Füllung wird es in die neue Ballonhülle
gebracht. Wenn alles glatt vor sich geht, dürste am Diens¬
tag Nachmittag der erste diesjährige Aufstieg mit Sicher¬
heit zu erwarten sein . Zu den Probefahrten sind wieder
Baron Bassus - München , Professor Hergesell -
Straßburg , Hauptmann Krogh und Haüptmann Köh¬
ler , sowie Major Parseval hier eingetroffen .

Ein frecher Raubanfall wurde am Samstag abend
auf den Fildern verübt : abends gegen 1/210 Uhr wurde
der auf einer Fußtour über die Filder auf dem Rückweg
nach Stuttgart befindliche, ledige, aus Tobel bei Neuen¬
bürg gebürtige Wolf Treiber , zur Zeit Assistent am
Stuttgarter Rathaus , unweit der Garbe auf der Staats¬
straße Stuttgart -Degerloch von zwei Strolchen über¬
fallen ; ein weißes Taschentuch als Knebel wurde ihm
in den Mund gesteckt, mit Stöcken und mit dem Messer
wurde der Ueberfallene am Kopf, Hals und Rumpf der¬
art zugerichtet, daß er bewußtlos am Platze liegen
blieb . Nachdem er wieder das Bewußtsein erlangt hatte ,
schleppte er sich mühsam und blutüberströmt in das Gast¬
haus zur Garbe , von wo aus er zum Arzt gebracht wurde,
der ihm seine Wunden verband . Am Tatort selbst lag
der Hut , der Stock und der Rucksack des Verletzten, in
dem sich ein Revolver und ein Stilettmesser , sowie ein
Buch befand . Das Portemonnaie mit etwa 20 Mk . In¬
halt fehlte . Der Verletzte befindet sich im Gasthaus zur
Krone in Plieningen . Verdächtig sind zwei im mittleren
Mannesalter stehende mittelgroße Personen . Am Tatort
ließen sie das blutgetränkte Messer zurück . Die Land¬
jägermannschaft war alsbald zur Stelle . Untersuchung
ist eingeleitet .

Von seinem Füllen wurde der 40jährige Georg Fried¬
rich Möck in Mägerkingen OA . Reutlingen so un¬
glücklich an den Hinterkopf geschlagen , daß der Tod kurze
Zeit darauf eintrat . Der Verstorbene hinterläßt eine
Witwe mit acht Kindern .

Am Samstag Abend siel in Oberboihingen die
70 Jahre alte Witwe Strähle in ihrer Wohnung die
Treppe herunter und blieb tot liegen.

Zwischen Lauffen und Kirchheim a . N . wurde "

der 20jährige Schlosser Greiner von einem Automo¬
bil überfahren und erlitt einen Beinbruch . Der Besitzer
des Kraftwagens , der den Unfall verursachte, ist noch
nicht ermittelt .

Schwere Verletzungen erlitt der Wirt Urban Bar¬
reis zum goldenen Adler in Horb durch das Umfallen
seines Fuhrwerks auf der Nordstetter Steige . Er kam
unter den Wagen zu liegen und wurde ca . 150 Meter
weit geschleift . Neben bedeutenden Kopfwunden wurden
auch Arme und Beine nicht unbedeutend beschädigt . Das
Fuhrwerk ging in Trümmer .

In einem Tobsuchtsanfall sprang im Krankenhaus
in Ehingen eine ans Ulm gebürtige Kranke aus dem
obersten Stockwerk. Die Kranke wurde mit tödlichen Ver¬
letzungen, denen sie wenige Stunden darauf erlag , vom
Steinboden aufgehoben .

Gerichtssaal .
München, 23 . Sept. Heute vormittag begann der

auf mehrere Tage berechnete Prozeß gegen den ehe-
malrgen Zirkusdirektor Nieder Hofer , welcher be¬
schuldigt ist, am 25 . Mai 1904 im Zirkusgebäude auf
der „ Theresienwiese" in München seinen Freund , den Kauf¬
mann Hendschel ermordet , beraubt und seine Leiche
verscharrt zu haben . Zu den Verhandlungen sind gegen
200 Zeugen geladen .

Lodz , 23 . Sept . Heute früh wurden sieben Ar¬
beiter und eine Arbeiterin der Silber sie tu¬
schen Fabrik wegen Ermordung Silbernste ins
standrechtlich zum Tode verurteilt und sofort erschossen .

Ein geduugerrer Mörder .
Wien, 20. Sept. Aus Teschen wird dem N . W.

T . telegraphiert : .Gestern stand der 23jährige Taglöhner
Ludwig Cielepa unter der Anklage, den Grundbesitzer
Anton Fusik ermordet zu haben , vor den Geschwore¬
nen ; die fünfzigjährige Gattin und die 19jährige
Tochter des Ermordeten saßen neben dem Mörder auf
der Anklagebank. Die Frau des ermordeten Grund¬
besitzers , Marie Fusik , war beschuldigt, den Mord be¬
stellt zu haben , und ihre Tochter war der Mitschuld an -
angeklagt . Mutter und Tochter lebten mit Anton Fusik in
großem Unfrieden , da er ihrer Trink - und Putzsucht nicht
nachgeben wollte . Schließlich wurden beide Frauen zu
Fusik von solchem Haß , erfüllt , daß sie beschlossen, ihn
aus der Welt zu schaffen . Hiezu sollte ihnen Cielepa,
der mit Mutter und Tochter ein Verhältnis unterhielt , be¬
hilflich sein. Eines Abends feuerte Cielepa auf Anton Fu¬
sik, als dieser mit seiner Frau das Wirtshaus verließ, meh¬
rere Scküiie ab, di« den Bauern töteten . Nach verübtem
Morde erwartete An die Tochter Emilie zu Hause. Die
Kronzeugen sagten aus , daß/Cielepa in der

'
fraglichen

Nacht an das Fenster der Tochter geklopft habe . Emilie
öffnete und sagte : „ Nun , ist es beendet ?", worauf
Cielepa antwortete : „ Gut , es ist ja sch on geschehen .
Er i st tot .

" Darauf sagte Emilie : „ Lud wicka , das
hast vu gut gemacht !" Die Beschuldigten leugneten
jede Schuld . Auf Grund der belastenden ZeUgenausKagen
fanden

^
die Geschworenen die Angeklagten Cielepa und

Marie Fusik des Mppd .es und .Emllie Ausik dO Mitschuld

schuldig . Cielepa und Marie Fusik würde » znm T 0-
de durch den Strang , Emilie Fusik zu zwölf
Jahren schweren Kerkers verurteilt .

Achtung , Taler ! Es wird nochmals darauf auf¬
merksam gemacht, daß vom 1 . Oktober ab die Eiutaler -
stücke deutschen Gepräges außer Kurs gesetzt werden . Sie
gelten von diesem Tage ab nicht mehr als gesetzliches Zahl¬
ungsmittel . Vom 1. Oktober ab ist somit niemand , als
die mit der Einziehung beauftragten Kassen , verpflichtet ,
diese Geldstücke in Zahlung zu nehmen .

Zeitungsmariuskripte find Urkunden ! Nach
Entscheidung des Reichsgerichts ist sowohl dem Manu¬
skripte eines Zeitungsartikels wie dem eines Inserates
der rechtliche Charakter einer Urkunde zuzuerkennen . Die
Folge davon ist, daß jemand , der einen Artikel oder
ein Inserat unter falschem Namen einsendet, wegen Ur-
kundenfälschung bestraft werden kann.

Handel und Volkswirtschaft .
Nachrichtendienst bet AnSbrnch der Mani - nnd Klaneu-

seuche. Nachdem das Großbrrzoglich hessische Ministerim des Innern
der Vereinbarung zwischen den beteiligten hessischen Ministerien in
Bayern Baden und Württemberg über die gegenseitige Benachrichtig¬
ung beim Ausbruch der Maul - und Klauenseuche beigetreten ist, sind
die K . Stadtdirektion Stuttgart und die K . Oberämter angewiesen ,
worden , die telegraphische Anzeige vom erstmaligen Ausbruch der Maul¬
und Klauenseuche in ihrem Bezirk auch dem Großherzoglich hessischen
Ministerium des Innern in Darmstadt zu erstatten . Das Ministerium
wird auch die ihm aus Hessen zugehenden telegraphische Seuchcnanzcigen
jeweils sofort im Staalsanzriger bekannt geben.

Einrichtung von Hopfemrockeuaulageu. Um One Ver¬
einfachung und Verbilligung des Verfahrens bei den immer zahlreicher
werdenden Gesuchen einzelner Hopfenbauer um die Erlaubnis zur
Erstellung kleinerer Hopfentrockenanlageu herbeizuführen , hat da» K.
Ministerium des Innern angeordnet , diese Trockenanlagen , mr welche
Ausnahmen von den Vorschriften des § LS 1 Ziff. 1—1 der Mtnisterial-
verfügung vom 23 November 1882 , betreffend die Herstellung von
Feuerungseinrichtungen bisher im Wege der Dispensation zngclasscn
wurden, allgemein nicht mehr unter die in § 28 der erwähnten Ver¬
fügung genannten Anlagen zu rechne» , sondern für sie auf Grund des
§ 38 dieser Verfügung die erforderlichen Vorschriften im einzelnen
Fall zu treffen .

Bo « de« Filder» , 21 . Sept. Der Ruhm desFilders -
krantes ist in Gesahr . Auf den Fildern herrscht große Aufreg¬
ung. Die in de» letzten Jahren « ie Pilse aus der Erde geschossenen
Filderkrautfabrikeu beziehen ihr Kraut kaum mehr von den Fildern ,
sondern lassen vielfach minderwertiges Krant von Ostpreußen kommen .
Der Preis dieses Krautes ist trotz der teuren Fracht billiger al» der
des echten auf den Fildern produzierten spitzigen Kraule- ; die Quali¬
tät des ostpreußischen runden KrauteS ist jedoch lange nicht so gut
wie die der echten FilderkrauthäuptM . Trotzdem fällt es keinem der
in Betracht kommenden Fabriken ein , von ihren Etiketten das Wort
.Filder " zu streichen, denn ist das Kraut zwar auch nicht auf den
Fildern ĝewachsen so ist eS doch dort fabriziert. Die Filderbauern
aber werden dadurch gezwungen , unter großen Unkosten mit ihrem
Kraut hausiere» zu gehen, uud der Ruf de» FtlderkrautS, der wich¬
tigsten NahrungSquelle für die Filderebene , kommt ernstlich in Gefahr.

Stuttgart , L4. Sept . Die Brauerei zum Englische «
Garten hat sich nnn ebenfalls einen Platz beim neuen Bahnhof
gesichert und zwar das Areal auf dem die Pianofortefabrik von Lipp
und Sohn steht. Die runde Summe von 1 Million Mark wird
dafür bezahlt .

KoukurS- Eröffuuug. August Lindenberger , Kaufmann» ,
Alleininhabers der Firma Lindcnberger nnd Otterbach , Stuttgart.
Haberkern , Bernhard, Bauunternehmer in Sontheim a. N . August
Horn , Wirt zur Sakristei in LudwigSburg, z . Zt . mit unbekanntem
Aufenthalt abwesend. Nachlaß des verst . Daniel Schwarz , Bauer»
in Höpfigheim . Wilhelm Sommer , Taglöhner in Oberurbach und
dessen Ehefrau Maria Sommer, geb. Zehender .

LaudeSprodukten -Börse Stuttgart . Börsenbericht vom
23 . September 1907 . Von der abgelaufenen Woche ist folgender zu
berichten : Mit wenigen Ausnahmen herrschte trockene Witterung ; die
Temperatur war tags über warm, die Nächte waren kühl. Stimmung
und Preise an den maßgebenden Handelsplätzen des Weltmärkte » waren
in der ersten Hälfte nicht einheitlich, während in der zweiten Hälfte
feste Tendenz mit erneuter AnfwärtSbewegungder Preise cinsetztc und
sich allenthalben Geltung verschaffte. In der Hauptsache werden Ab¬
nahme der sichtbaren Vorräte in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika und die zur Abwechslung wieder niedriger eingeschätzte russische
Ernte als Gründe angegeben . Für Südwestdeutschland , also auch für
unser Berichtsgebict , kommen nach folgende Faktoren hinzu : Die Streike
der Hafenarbeiter in Antwerpen, welchem nun auch jene in Rotterdam« ,
wenn auch aus anderen Gründen, am 16 Sept. nachgesolgt find ; die
Abnahme des Rheinwaffer » ; die Höhe der Schiffsfrachten und der,
seit 15 . Sept. gesteigerten Mannheimer ArbettStartfe; endlich der Be¬
darf au disponibler Waare An unfern süddeutschen Schrannen ging
daher alles zugesührte Getreide rasch und zu guten Preisen ab . Asch
an unserer heutigen, gutbesuchten, Börse herrschte sehr feste Tendenz.
Mr notieren per . KX> Kilogramm ftachtparität Stuttgart-,
netto Cassa je nach Qualität u. Lieferzeit : Wetzen württ . neu 23 .00
bis 24 00 M., fränk . M — bi» —. - , bayrischer 00 .00- 00,00
dt» , niederbayr. M . — - bis — , dt« . Rumänin SH,HO, bi» Le ¬
bt». Ulka Mk . 28.80 bis 26 .- . dt». SaxonLkn — bi» . dt„
Rostoff -Azima Mk. 28 .80 bi» 26 —, Walla-Walla - bis —
Laplara Mk . 24 SO — 28 .— , dt». Amerikaner Mk . 00 .00 bi» 00.00
dt« . Australier — bi» — M . Kernen Oberländer Mk. 23 .— »i,
24 .—, dto . Unterländer DA. — bi» — , Dinkel neu M . IS -
bi» 16 ,50 , sRrggen württembergischer neu M . 21 — »i, 22 . - , dt,
norddeutscher Mt — bi» — . dto . russischer Mk 00.00 bi» 00.0.0
Gerste württemtergische neu Mk 2l .0i bis 22 00 . dto Pfälzer
Mk . 22 .76 bi» 23 .2b Mk . , bayrische bi» - Ml., Tauber - .-
bis- -—Mk ., ElsäßerML 00 .00 bi» OO.co, ungarische merkantil Mk 23 .—
» i» 24 25 Mk , M »ldan nominell — bi» bi» — Mk., Anatolier
nominell Mk . - .- bi, — . Futtergerste russische Mk. 16.25 bi,
16 .75 Hafer württ . alt Mk . — . dt«. NM 18.25 —1g .26 M.
dto . russischer M. 00 .00— 01.00 . Mai, Laplata M . 16 .50 - 17.—. dt«.
Mixed M Og .OO- 00 00, Yellow M. 00.00—00.00, russisch 16 .- 1826
Dona« M . 16 .25 bi» 16 .80. Kohlrcps M . — . - bi» — . Mehl¬
preis- per 100 Kgr. inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : Mk. 36 .50 »t» Mk. S6.S0,
Mehl Nr. 1 : Mk . 34 .50 »t, 3560 ML, Mehl Nr . L : Mk . 33.50 Pi,
84 .50 , Mehl Nr . 3 : ML 32 .50 bi, M . 83 .80, Mehl Nr. 4 : ML 31 .—
» i, Mk . 32 .00. Suppengrte, Mk. 35 .50 bi» ML 3S 50 . « leie Mk.
11 .50 dir — ML (ohne Sack).

Stuttgart , 24 . Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem
LeonhardSplatz . Zufuhr 600 Ztr . Preis 2,30 Mk . — 4,20 Mk. per
Ztr. — Krantmarkt auf dem Marktplatz: Zufuhr 400 Stück. Preis
18 - 20 Mk . per 100 Stück .

Obst .
Stuttgart » 23 . Sept . M 0 st 0 bstmarkt auf dem Nordbahu-

hos . Heute vsrmttlag find im ganzen 104 Wagen znm Verkauf auf
gestellt, von welchen neu zugeführt wurden 65 Wagen nnd zwar : 45
aus Italien , 6 aus Ungarn, 2 aus der Schweiz , 1 aus Oesterreich, 1
aus Serbien .

Eßlingen, 23 . Sept . Am Güterbahnhof stehen heute S Wagen
Italiener, 8 Steiermärker und 1 Oesterreicher. Preis 5 .50—5 .80 M.
per Zentner.

Tübingen, 83 . Sept- Dem Mostobstmarkt auf dem Bahnhof
wurde» zugeführt: 2 Wagen Schweizer Aepfel, 1 Ztr. 5 .80—6 .20 M .
Kelternplatz : Gemischtes Obst 6 M. per Zentner.

Göppingen, 21 . Sept. sMostobstmarkt aus dem Bahnhos .j
Zugeführt b Wazeu Mostobst. Preis 8 .4*—6 .60 ML per Zentner.

Mm, 23 . Sept. Dem gestrigen Mostobstmarkt waren 4 Wagen
aurländtscheS Obst zugeführt, dar bei lauem Verkauf 6 M . per Ztr.
kostete. Auf dem Judenhof kosteten Aepfel 6—8.70 M ., Birnen » .8»
bi» 5.50 M . nnd gemischte» Obst 5.50- S SO M.

Hellbraun, 24 . Sept. Obst- nnd Kartoffel-Markt an der Woll -
halle . Preise : Mostobst M. « 00- 7,00 ; Tafelobst M . 11- 15 .-
aelbe Kartoffel« M. 2.70- 3 .20 ; muxuum douruu M . 2.00—2.50
Wurstkarioffeln M . 3.70— 4.00 M. per 1 Ztr.



Amtliche KuEsto
der am 23 . SePt . angemeldet . Fremden :

In den Gasthösen :
Kgl . Badhotel .

Grapow , Hr . Dr ., Regierungsrat mit Frau Gem. Halle a. S .
Hotel KlnmPP .

Cavallo, Hr . Dr . W Stuttgart
Bubat , Hr . Hotelier Münster a . Stein
Frowein , Hr . H -, Fabrikant Köln

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Collischann , Hr . Dr . , Chem Frankfurt a . M

Hotel Maisch .
Haberbosch , Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem . Mannheim
Wülste, Hr . Hermann , Fabrikant Meckenbäuren
Wülste, Hr . Karl , sind . iug . Stuttgart

Hotel Schund zum gold . Ochsen .
Schulze, Hr . LeipzigKälberer, Hr . K . , Hauptlehrer Dossenheim
Trick, Hr . Ludwig, Kfm . Heilbronn

Gafth . zur Sonne .
Haunz , Hr . Alexander , Kfm . mit Frau Gem . Karlsruhe
Haunz , Frau Rosa , Privatiere Rußland
Rieger , Hr . Ludw . , Kfm . Stuttgart

Hotel Uhlandshöhe .
Vrombach, Hr . Dr . Karl , Arzt mit Frau Gem . Friedberg

In den Privatwohnungen :
Villa Bätzner .

Schmänk, Hr . I ., Kfm. Jßelburg
Witwe Chur .

Barth , Frau Kannstatt
Witwe Fuchs .

Heim, Frau Niefern
Villa Hanselmanu .

Fischer , Frl . Johanna Tübingen
Villa Hohenstaufen .

Collischonn , Hr . Dr . Friedrich, Chemiker Frankfurt a . M .
Witwe Keicher . Villa Haisch .

Wörth , Frl . Lydia Stuttgart
Fr . Treiber , Schuhm .

Peter , Hr . Rudolf Brühl b . Eßlingen
Zahl der Fremden 15 643 .
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Direktion : 4 . . Rreun , Louigl . Nusikäirvktor .
Mlllvoek , 25 . 86pt6wbvr

^.bonäs 5— 6 Ilbr (Rurplnt ^)
1 . Vvrsnillsi -

, Lo8tw »r8ob Dronlrlsr .

2 . Ouvvrturo Op . Rebuvnsunr Vercli .3 Du und Du, IVaDer au3 „ b'IecksrwauẐ 8trau «8.4 Lantg .8is aii8 krsoiösa ^Vsbsr5 . a) Stüväobvn Laobner .b) Rüssen ist keine 8nnä , Insck Lasier6 . ^ .uk Nrlnub , Lolka Lakrbnob .
voimvi ' 8tass , ä « u 26 . 8 « pt6mdvr

11 — 12 Odr (Drinkbnlls )
1 . OkornI, Ls ist äas Neil uns kommen der .2 . Ouvsrtnrs iw itnl . 8t ^I
3 . Ulbert , Zairer
4 . Fantasie aus „Oer Maüensodwisä "
5 . ^.denälleä
6 . Oie Libelle , ^lnrorkn

O.

8ebubsrt .
Oaliit/ .k^.
Iwrtiiiug .
v. Dillen

8transs .
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Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckereiin Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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Morgen

8cklAcLl -kkiNi
wozu höfischst einladet

E»r Wchimg
im 2 . Stock

nebst Zubehör ist bis 1 . Januar
oder 1 . März zu vermieten.

Geschwister Freund .

Eine

WsHttNttg
mit 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör wird bis 1 Januar von einer
Frau zu mieten gesucht. (510

Näh . in der Exp . d . Bl .

Einen

Lauser Mliiliri ^ olniioil

weltberühmtes
Fabrikat.

Vertreter :

Villa Lisa .
Reparaturen und Ersatzteile billigst .

Gebrauchte Maschinen in gutem Zustande
schon zu 10 Mark .

Rejlk« ! Rch« ! W » !
Die im Laufe der Zeit sich angesammelten Kleider¬

stoff -Reste , passend zu

Uleider, Röcken , Vlousen I
bringe ich um rasch damit zu räumen spottbillig zum Verkauf.

Statt M k. 1 .50 statt Mk . 2 .— _ statt Mk .
nur Mk . 1.— nur Mk . 1.SV nur Mk . 2 .2S

IM " per Meter - MM
und bittet sich für Jedermann eine günstige Gelegenheit .

-UH . Wosch , Wildbad .

Xou tzinKtztrvLktzu :
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Bluse » , Schurzen , Bettjacken ,Hemden , Bettbezügen re., ferner Waffelbettdecken ,Jaquartdecken , Tischdecken , Bettücher , Handtücherund verschiedene andere Artikel.
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheits¬preisen . Eine schöne Mnfterkarte mit Damenkleidern undBlonsenstoffen , die neuesten Dessins enthaltend , liegt zur gefl.Benützung auf . Zu geneigter Abnahme hält sich empfohlen

1 ^ . l8okuImoL8tor .

Keiz - und
Kochofen

zwei Etagen , noch neu, billig zu
verkaufen. (509

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

^ 8 V
8Z .«»r>8

«» ^» >2s> 8
s r.

ZV « « r-

W § L
... N-

» « -NM «
« S ^ -

'LZ -

Mr -r
rr -s

Z -

v 8 « s

8 KM
^ « K

8 8 -8

Echte Kieler
"

Mücktinge
sind frisch eingetroffen bei

I . Honold , Kgl. Hofl .
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Versuche erfolgte 2 u-
sammensetrunk heil¬
samer jn ^ reäjenrien .ivelcde in ilirer Oesamt -
vvirkun § bei offenen

ksinsckäüsn

Krampkaüersesckvvüren .
HaulausschILAen.

Lranäwunäen .? rost - unc! Liisrbeulen

bleckten

etc . mllunier cffs über -
rascliencjslen Lrkol § s

hervorbrinLen . ->.uck ver
schon ZllssUöLliciie ver¬
gebens auAevvanUt liüt .solRe nicht verkslilen .einen lelxienVorsuch mitdiesem vor-:Ü8l. praparal

ru machen .
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Allein -Verkauf für Wildbad

LroscN ^vislerl '
rennck

AusveMeruf .
Verkaufe von heute ab bis 8 « . September sämtliche

bei Barzahlung zu 10 Prozent Rabatt .
Will ). Treiber , Schnhmachermeister

(hinter Hotel Klump p).
Prima

Motkß-Mn-Lmikmt
per Pfund 12 Psg.

I . Honold , Kgl. Hofl.
empfiehlt

Telefon 45

Aepfet ! Aepfel !
Bon morgen Mittwoch srüh ab sind

prima saure Most-Aepsel
am Bahnhof und in der Kelter zu haben bei

KcrvL McctH.
SchphWaren - cheschäft

Schuhmacher , Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,Damen , Knaben , Mädchen « . Kinder

jn Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinstenQualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gnmmi -
galoschen , Holzschuhe mit u. ohne Filzfntter , Preise'
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . bi lli

mal haben Kie s schon gelesen ,
lOOOmal haben Kie s schon gehört .

daß Rathreiners Malzkaffes der beste Malzkaffes ist . Aber habenSie ihn auch schon einmal probiert ? wenn nicht, so tun Sie es
gleich , dann werden Sie sich davon überzeugen, daß er der
reinste , ausgiebigste und im Geschmack kaffeeähnlichste Malzkaffee
ist, der alle seine Nachahmungen an Genußwert weit übertrifft.Nur echt in geschlossenem Paket in der bekannten Ausstattungmit Bild und Namenszug des Pfarrers Rneipp und mit der Hirma

„ Rathreiners Malzkaffee-Fabriken " . .
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